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Küstenschutz ist eine solidarische
Gemeinschaftsaufgabe
Der SSW kritisiert scharf die von der Landesregierung geplante Küstenschutz-
abgabe. „Die Küstenbewohner für den Küstenschutz zur Kasse zu bitten ist
ebenso abwegig, wie die Anwohner von Atomkraftwerken für den
Strahlenschutz zahlen zu lassen. Damit gibt die Landesregierung die
Solidarität der Regionen im Land auf“, erklärt der parlamentarische
Geschäftsführer der SSW-Landtagsfraktion, Lars Harms.

„Der Klimawandel ist von allen Menschen in den Industrieländern verursacht.
Deshalb kann es nicht sein, dass die Menschen in den Küstenzonen mit einer
Sonderabgabe belegt werden. Der Plan der Landesregierung öffnet ein Fass,
das besser geschlossen bleibt, denn mit der gleichen Logik kann man die
Anwohner von allen anderen natürlichen und menschengeschaffenen
Risiken mit Abgaben belegen. Außerdem könnte der Bund sich mit
demselben Argument aus der Gemeinschaftsaufgabe Küstenschutz
herausziehen und den Schutz vor Sturmfluten und dem steigenden
Meeresspiegel allein den Küstenländern überlassen.

Wir haben alle ein Interesse daran, dass unsere Küsten besiedelt sind und
erhalten bleiben. Deshalb darf es keinen Rückzug aus dem solidarischen
Küstenschutz geben. Der SSW wird im Rahmen der laufenden
Haushaltsberatungen beantragen, die Küstenschutzabgabe zu stoppen.“
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